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47 . Jahrgaug.

Vorzügliches Verhältnis zwischen Rumänien unö Deutschland.
Desterreichisch- ungarischer Tagesbericht.

WB.  Wien,  11 . April . Amtlich wird verlaut¬
bart:

Russischer und südöstlich er Kriegs¬
schauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Das Artillcriefcurr nahm gestern in einzelnen
Frontabschnitten an Lebhaft'zikeit zu. Der Feind

rschost planmäßig die Ortschaften hrntcr unserer
^r »nt ; so standen im Küstenland D u i n o , der
Abteil von Giirz,  das Spital von St . Peter n.
^rhrere andere Orte im Görzischeu, in Kärnten,
Ff* Kathrcin und Uggowitz tim Kanal -Tal ), in
^rol L e v i,c o und Novercto  unter schwerem
vener. Die Kämpfe bei Riva dauern fort.

v. H ö f c r, Fcldmarschallcntnant.
I * *

Furchtbare Zerstörungen durch die
Zeppeline.

ÄB . Be r u , 11. April . Das „Berner Intel-
uilenzblatt" erfährt aus verläßlicher Quelle über
bie wahre Wirkung der Zrpprlinan-
0* i f f c ans England:

2 )« Angrisse haben furchtbare Zerstörun-
8en  angerichtet . Ganze Häuservlöckc sind znsam-
wengestürzt. Die W « t der B e v ö l kc r u n g ist
Unbeschreiblich.  Jetzt erst fühlt man in Lon-

daß sich England im Kriege befindet. Die
"»ustnngrn jeder Art nehmen einen immcv größc-
rrn Unsang an. Bisher haben die Schadenersatz¬
unsprüche 15 Millionen Franken überschritten.

Ausgezeichnete As Bootführer.
WB. Berlin , 11. Avril . Der „Reichsanzeiger"

Meldet: Der Kaiser  hat dein Oberleutnant zur
^ee Otto S t e i n b r ü ck, denr.  Kommandanten
mes U-BovteS, den Orden Pour lc mörite nnd
m Oberleutnatns ûr See Wenninger und

Werner,  beide Kommandanten eines U-Boo-
s. das Ritterkreuz mit Schwertern des' Haus-

rdcns von Hohenzollern verliehen.

Deutsch- rumänisches Handelsabkommen.
WB. Berlin , 11. Avrlr . ^iie „Norddeutsche All¬

gemeine Zeituna " schreibt:
Die aus Bukarest cingegangene Meldung , daß,

Zischen der rumänischen u. der deutschen
Regierung ein Abkommen  zur Erlcichte-
strna des Warenaustausches getroffen worden sei,
llt nach unsren Erkundigungen zutreffend. Das
Abkommen wurde an: 7. Av-ril in Berlin vom
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes mid dem
rumänischen Gesandten unterzeichnet. Danach vcr-
tiflicfjtcn sich beide Regierungen , für den Be«
^ Q t f des anderen Landes die Ausfuhr  ihrer
Erzeugnisse — soweit cs der eigene Bedarf zuläßt
Und mit einen: Vorbehalt wegen des Kriegs-
Ulaterials — zu gestatten,  nnd zwar ohne die
Erteilung der Anssuhrb 'Zvillignnq von besonderen
Gegenleistungen abhängig zu machen. Sie ver-
belichten sich ferner einander grundsätzlich auch die
Durchfuhr von Waren a .S dritten Ländern zu ge¬
sotten.

Durch diese Abmachungen, für deren Durchfüh¬
rung noch besondere Maßnahmen in Aussicht ge-
Uomnren sind, beabsichtigen beide Negierungen , die
bürtschastlichen Beziehungen zwischen Deutschland
Und Rumänien , die durch den Kriegszustand stark
Gelitten haben, soweit wie möglich wieder herzu-
Wellen und entsvrechend den gegenseitigen In¬
teressen zu erleichtern.

Die deutschen Reserven.
Brrn , 11. Avril . Der „Bund " gibt eine Nach-

rrcht wieder, daß iefet aus dem deutschen Heeres-
^erband die L a n d st n r m l e u t e der älteren
''Jahrgänge  entlassen werden, und bemerkt,
i>iesc Meldung bestätige die auch auf andere An¬
zeichen gestützte Wahrnehmung , daß Deutschland
Uoch über reichliche Reserven!  verfügt und
seine militärische Kräfte noch lange nicht erschöpft
sind.

Die heftige Zuneigung des neutralen Nord¬
amerika zum kosakischen Rußland.
Stockholm, 11. April , (zb.) Der bisherige

^crikanische Botschafter in Petersburg Georges
.^ r y hat russischen Zeitungsmännern sein Herz

schlossen , doch scheint ihm nachträglich ob seiner
pffcnfjeit ein gelindes Trauern überkommen zu
^bxg , er bat die Petersburger Schriftleitun-
^n . die Unterredung ganz zu verschweigen oder
"och wenigstens völlia harmlos darzustellen. Gier
Emigc seiner Sätze, in der' ursprünglichen Gestalt:

w « M « WutkWM«ei St« »«MU
M Müll Mkkk 22 UM' Hl 800 Ml!MM pun

Fortschritte bei Douanmont.
Deutscher Tagesbericht vom 10. April.
W.B. Großes Hauptquartier,11. April.

(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nach mehrfacher vergeblicher Steis

gernng ihres Artikeriefeuers setzten die
Engländer südlich von St . Eloi nachts
einen starken Handgranatenangriff  an,
der vor unserer Trichtersteüung schei¬
terte. Die Stellung ist in ihrer ganzen
Ansdehnnng fest in unserer Hand.

In den Argonnenbei La Fille
morte  und weiter östlich bei Bau-
quois  fügten die Franzosen durch
mehrere Sprengungen nur fich selbst
Schaden zu.

Im Kampfgeliinde beiderseits der
Maas  war auch gestern die Gefechts-
tatigkeit sehr lebhaft.

Gegenangriffe gegen die von uns
genommenen französischen Stellungen
südlich des Forges - Baches  zwischen
Hauconrt und Bethincourt  bra¬
chen verlustreich für den Gegner zn-
sammen. Die Zahl der nnverwnndeten
Gefangenen ist hier nm 22 Offiziere,
549 Mann auf 36 Offizi re, 1231

Man« , die Beute ans zwei Geschütze,
22 Maschinengewehre gestiegen.

Bei der Fortnah ne  weiterer Block¬
häuser südlich des Rabenwaldes wurden
heute Nacht 222 Gefangene  nnd ein
Maschinengewehr ei «gebracht.

Gegenstöße aus der Richtung Chat-
taneonrt blieben in unserem wirksamen
Flankenfeuer vom Ostufer her liegen.

Rechts der Maas  versuchte der
Feind vergebens,  den am Südwestrand
des Pfefferrückens  verlorenen Bo¬
den wiöderzugewinnen.

Südwestlich der Feste Donanmont
mußte er uns weitere Berteidigungs-
anlageu überlaffen,  ans denen wir
einige Dutzend Gefangene  nnd zwei
Maschinengewehre zurückbrachten.

Durch das Feuer unserer Abwehr¬
geschütze wurden zwei feindliche
Flugzeuge  südöstlich von Upern
hernntergeholt.

Oestlicher und
BMiM-Kriegsscharrplatz:
Die Lage ist im Allgemeinen un¬

verändert.
Oberste Heeresleitung.

„Ich kenne kein Reich in Europa , für das die
Vereinigten Staaten solche Zuneigung empfinden
wie für Rußland . Während der ganzen Dauer des
gegenwärtigen Krieges hat Nordamerika
eine endlose Reibe von tatsächlichen Beweisen
seiner Freundskchaft und politischen Zu.
Neigung für Rußland  geliefert . Als Bot-
schafter einer neutralen (I ) Macht bin ich
außerstande, Ihnen dies durch Beweise glaubhaft
zu machen. Amerika rrhosst und ersehnt Rußlands
Sieg . Dieser Gedanke erfüllte mich während der
17 Monate meiner Petersburger Amtstätigkeit , u.
ich Weiß, daß mein Nachfolger der gleichen Ansicht
ist."

Mister M a r n ist einer der «besten Freunde
Wilsons,  und es ersteht die Frage : „Waren die
obigen, für einen neutralen Diplomaten skanda-
lösen Sähe von Gerrn Wilson bestellte Arbeit , oder
hat der unvorsichtige Botschafter leichtsinnig aus
der Schule geplaudert ?"

Die deutsche Antwort an Amerika.
London, 11. April , (zf.) Reuter meldet aus

Washington : Die deutsche Note  ist heute ein-
getroffen. Das Ministernrm Ivird die Antwort
nicht vor  acht T a ge n Mitteilen , da Wilson
das Bett hüten muß. Der Ministerrat . der heute
zusammentreten sollte, wurde vertagt.

General Sarrail abberufen.
Saloniki , 12. Avril . (Ctr . Bln .) Die hier er-

scheinende Zeitung „Das neue Jahrhundert " mel¬
det. daß -General Sarrail , der Oberbefehlshaber
der Entcntetruvven , abberufen u. General Simon
zu seinem Nachfolger ernannt worden sei.

Die englische Schlappe in Mesopotamien.
London, 12. Avril . Anrtlich (cv al.) wird aus

Mesopotamien gemeldet: Der Angriff in der Mor¬
gendämmerung des 9. April auf die feindlichen
Stellungen bei SannaimO konnte nicht durch die
feindlichen Stellungen hindurchdringen. Die Ope-
rarionen sind durch das Steigen des Wassers stark
behindert worden. __

Diese Meldung bestätigt die türkische Mit¬
teilung über eine englische Schlappe.

Die Lage vor Verdun.
WB. Berlin , 11. April . Die Lage vor Verdun

hat sich, so schreibt der „Berliner Lokalanzeiger",
auch an: 9. April wieder zu unseren Gunsten ge¬
ändert , was auch besonders dadurch eine Be¬
stätigung erhält , daß die feindlichen Berichte eine
geradezu unmögliche Beschönigung  der sran-
zötzschen Niederlage  versuchen. Wir sind, das
sei ausdrücklich sestgestellt. der so wichtigen Höhe
304 beträchtlich näher gerückt.  Daß die
Franzosen bei diesen Kämpfen den Ort Bckthin-
court und die dortiae Stellung zu räumen versuch¬
ten. war zu erwarten , daß sie es aber freiwillig
geräumt hätten , ist doch eine sehr gewagte Behaup¬
tung . wenn wir iin Auge behalten , das B6thiu-
court so a b g e s chn ü r t war , daß für die dort
sitzenden Franzosen die einzige noch freie Straße
nach E s n e s nicht ohne schwere Verlirstc benutzt
werden konnte. In der Tat nrachten denn auch
unsere Schlesier eine immerhin beachtenswerte
Kriegsbeute von 700 Mann,  sowie von
13 Maschinengewehren und 2 Geschützen. Wahr¬
scheinlich wäre die Beute noch größer gewesen,
wenn nicht das Uebertreten des Forgesbaches, der
die eigentliche Front Malancourt —Bdthincourt
deckt, eine den Angriff hindernde Ueberschwcm
mung hervorgcrufcn hätte . Ganz aus den Fingern
gesogen ist die französisck>e Behauptung , von blu¬
tigen deutschen Angriffen auf Cuinidres und den
„Toten Mann ", die angeblich abgewiescn wurden,
in Wirklichkeit aber niemals stattfanden,  da
wir den „Toten Mann " nach wie vor in Händen
haben.

Auf den Abhängen der Äöhe 304 .
WB. Großes Hauptquartier , 12. April . Un¬

sere ganze Front , vom Ävocourt-Walde bis Cirmie-
res hat gute Gewinne zu verzeichnen: beim Vor¬
stoß auf das Dorf Avocourt .wurden die feindlichen
Feldbefestigungen. Gräben und Unterstände durch
Sprengungen zerstört. Südlich des Tenniten-
hügels hatten wir bereits die >baldigen Abhänge
der Höhe 304 besetzt. . Das Dorf Bethincourt ist.
gefallen, wie eine reise Frucht, aber keineswegs
ohne Kampf, denn die Franzosen wurden recht-
zeitig bei ihrem verstohlm eingeleiteten Rück¬

züge gefaßt und setzten sich besonders in den stark
ausgebauten Stützpunkten „Alsace" und ...Lor-
rain ", rechts und links der Straße nach Esnc's ge¬
legen, kräftig zur Wehr. Drn'ch die Abschnürung
dieser ganzen Ecke bat nun auch unsere Stellung
am nordwestlichenAusläufer des „Toten Mannes"
eine sehr nützliche Sicherung erhalten . Von einer
„blutigen Niederlage" unserer Sturmkolonnen
vor den: Walde von Cumiercs wissen die Fran¬
zosen wieder einmal mehr als wir , denn mich hier
blieb unser Vorgehen erfolgreich. Rechts der' Maas
haben wir an dem sehr erponierten Pfefferrücken
gegen Südwesten eine kleine Schlucht ausgeräumt,
die crne bessere Deckung bieten dürste als die Stel¬
lung auf der kahlen Höhe. Der wichtigste Gewinn
bleibt natürlich Bethincourt.  Wichria auch
deshalb, weil er aufs Neue beweist, daß die schnei¬
digsten Besthle der französischen Generale und die.
heftigsten Veschwörunaen, fürs 3̂ terla »d auszil-
harren , ganz vergebens sind, sobald die deutsche
Faust zuschlägt. Die „Sackstellung am Toten
Mann " ist nun erledigt.

Eugen Kalkschmidt, Franks . Ztg.

Von der Ostfront.
Die schivercn russischen Verluste beim Znsaruuirn.

bnich der Offensive.
Rotterdam , 11. Avril . Der Berichterstatter der

Nieuwe Rotterd . Courant besuchte mit Erlaubnis
des Großen GcneralstaÄcs die deutsche östliche
Front und drahtete unterm 8. Avril mit Geneh-
miguna der Zensur aus Wilna : Bei meinem Be-
suche auf dem LtriegSsckiauvlatz am Naroczsee iu der
Richtung auf Posiawv machte die machtvolle rus¬
sische Offcmsive großen Eindruck auf mich, wehr
aber noch die araustaen Leichenfelder vor den deut¬
schen Stellungen . Vor Zwei Stellungen konnte ich
nnt bloßem Auge mehr als tausend  L e i che n
zählen. Außerordentlich mörderisch war der Kampf
gegenüber Intolka gewesen, wo die Russen in die
deutschen Stellungen eingedrunaen waren, später
aber wieder vertrieben wurden . Auf der Ebene,
die zwischen den deutschen und den russischen Stel¬
lungen "fid) befindet, sind die in breiter Front anae-
setzten russischen AngriffSkotonnen niederaemackst
wordeir. An der Stelle , wo der Ansturni sich brach,
lagen die L ci che n bis zu 3 M e t c r hock, vor der
deutschen Derschanzung. Wie aus den Aussagen
der Gesangenen hervorgeht, lag das Kommando in
den Händen französischerArtillerieossiziere. Dafür
spricht auch die Treffsicherheit und die richtige
Feusrtaktik . Die deutschen Soldaten wiesen, indeiu
sie bei 6 Grad Kälte im Wasser standen, alle rus¬
sischen Angriffe zurück. Für die Offensive der Rus¬
sen im Norden war die mit Gewalt anfgepeitschte
russische Tapferkeit und die schleck,te Führung , durch
die russischen Subalternoffiziere bezeichnend. Die
bei dem Sturmangriff in die deutschen Stellungen
gelangten russischen Truppen wußten sich dort
nicht zn Ijclfcn: so ließ sich eine bei Antolka einge¬
drungene Abteilung , die führerlos geworden war,
gefangen nehmen.

Ehrentafel.
Der Banmpostcn.

Eine tapfere und nnitige Tat vollbrachte der
Gefreite Gottfried Dorp  mis Köln des 0. Komp,
des Res.-Inf .-Regts . Nr . 236. Er wagte es, den
Schützengraben in der Dtorgendämmcrung zu ver-
lassen und eine Patrouille in dem gefährlichen, im¬
mer vom Feuer bestrichenen Gelände zwischen den
Stellungen zu unternehmen . Glücklich gelaigste
er, sich vorsichfig deckend, bis etiva 100 Meter vor
die feindliche Stelluna . Vorwärts konnte er nicht
mehr nnd auch der Rückweg lvar ihm bei dem zu¬
nehmenden Tageslicht - abgoschnitten.
den feindlichen Gräben vnrd sozusagen lebe Wau»
mit Zielspiegeln, Fernrohren und Zcelferne o

• * « * .
meirimn , di« Belm« «
irfiiiMlit er sich sagen mußte, daß er IN! - lioraeii
SS wohl hinauf, aber erst im Abenddunkel
lierunterkommen konnte. Der kühne Plan gluckte.
Vorsichtia bog. Dorv die Zweige ausemnandcr und
konnte min intei-essante Einblicke in die lemdllM
Stellung tun. Unverdrossen saß er bis «am Abend
auf seinem luftiacn Sitz : keine der zahlreichen run-
herschwirrenden Kuaeln traf ihn, kein Auge er¬
spähte ihn. Am Abend kam Dorp mit wertvollen
Nachrichten von dieser Tagespatrouille zurück.
Aber dieser Erfola genügte ihm nicht, sondeni er
kam nun auf den Gedanken, die Patrouille zu
wiederholen und einen beherzten Telephonisten
init Apparat und Drahtrolle mitzunehmen . Er
stieg auf den Baum und der Telephonist richtete
sich unter den, Baum im guter Stellung ein. Es
wurde Verbindung mit der Artillerie ausgenom
men und bald sausten Granaten und Schrapnells
auf die Ziele, welche Dorp von seinen, Baume aus
anMb . Es war eine böse UeberraschunK für den
Feind, als plötzlich marschierende Abteilungen zer



Mengt , zurückliegende Unterkünfte von Osfiz 'tt-
ren und Mannschaften zerstört und wohlgedeckte
Maschinengewehre vernichtet tourden . Auch neue
Grabenbauten und Drahthindernisse , die zum Teil
elektrisch geladen zu sein schienen, wurden grnnd-
lief) beschädigt.

Trotz des wütenden I -eners . das der geärgerte
Gegner auf das .Zwischengelünde richtete , wurde
Dorp nicht getroffen , sondern konnte niit dem Be-
wnßtsein , dem Ieind empfindliche Verluste zu>
gefiigt uird ihm einen nachhaltigen Schreckerl ein»
gesagt zrr haben , vorr seinem gefährlichen Posten
zurückkehren.

Wie hoch die tapfere Tat eirrgeschätzt wurde,
beweist der Umstand , dag Dorp , der das Eiserne
Kreuz 2. Klasse schon hatte , nunmehr vorn kom¬
mandierenden General selbst die hv-he Auszeich¬
nung des Eisernen Kreuzes 1. Klasse erhielt.

Zerstörung feindlicher Geschütze.
, Das Infanterie -Regiment Hamburg (2. Hanse¬

atisches) Nr .. 76 inachte einen Sturm . Die Auf¬
gabe war , die französische Stellung zu nehmen u.
nach Möglichkeit auch die Geschütze, die etwa 2 jftrr.
hinter der feindlichen Stellung standen.

Das 3. Bataillon stürmte an zweiter Stelle.
Der französische Graben war bald genommen rrnd
eine große Anzahl Gefangener gemacht . Hiernrit
hielten sich die Stürmenden nicht ans . Vorwärts!
Was noch an Franzosen sich aus dem Graben hatte
retten können und sich jetzt im Walde hinter der
frarrzösischen Stellnno aufhielt , trieben Sie vor
sich her . Es war eine hitzige Verfolgung.

Die Geschütze sollten und mußten genommen
werden . Begeistert ging der Sturm weiter Da
entdeckte der Unteroffizier I lehmig  von der
11. Kompagnie vlötzlich in einer Mulde zwei 28-
Z km.-Geschütze, dabei noch fünf Mann der Be-
dicnnng , die niit Revolvern schossen. Die Verteidi¬
ger wurden durch ein Paar Handgranaten nieder-
gemacht . Schnell wurden Sprengkapseln an ge-
bracht und die Geschütze unschädlich gemacht . Schon
ruckten auch die Verstärkungen des Ieindcs an . vor
denen die 76er sich nach rechts verzogen , wobei sie
ettvas weiter rückwärts noch zwei 22-Ztm .-Ge-
schütze entdeckten . Sprengkapseln hatten sie nicht
wehr , steckten aber ein paar Handgranaten in die
Rohre lind entzündeten sie. So waren auch diese
beiden Geschütze unbrauchbar gemacht . Der Anf-
trag war ausgeführt , die Geschütze zerstört.

f?ür die unter so schwierigen Verhältnissen
ausgeführte Sprengung der Geschütze erhielt der
Unteroffizier Tlelnnia das Eiserne Kreuz 1. Klasse.* m

Anklagen des Prinzen Nikolaus von Griechenland
gegen England.

WB . Haag , 11. April . Prinz Nikolaus von
Griechenland schreibt nil den „Daith Telegraph"
einen in der übrigen englischen Presse vollkommen
ignorierwn , vorn „Daily Telegraph " anfgenom-
rnenen Brief . Er beklagt sich zunächst darüber , daß
Griechenland tatsächlich und moralisch von Eng-
tand Unrecht getan lverde . England fahre fort,
Griechenland zu denrütigen , indein cs sogar
Gegenstände , die dem Privatgebrauch des Königs
drenten wie zum Beispiel ein Telephon , das für
das Schloß bestimmt lvar , beschlagnahme . Der
Seehaichel sei vollkommen stillgelegt , so daß
Grie ^ cenlcnvd in kirrten Abständen innner lvieder
ani Rande der Hungersnot stehe. Der Prstrz geht
dann _ auf die von England vorgeschobene Ent¬
schuldigung ein . nach der Griechenland die deut¬
schen̂ U-Boote unterstütze , und fährt fort : Die
deutschen U Boote bedürften keinerlei Stützpunkte,
und trotzdem in den Athener Blättern täglich
40 000 Mark ausaeboten würden , habe inan dock»
keine Neutralitätsverletznng zu Gunsten der
U -Boote Nachweisen können . Nichtsdestoweniger
übe die Entente eine unerträgliche Pülizeigewält
m den griechischen Getvässern aus . Der König sei
ein Anhänger - der varlänrentarischen Staatsforrn
und sein Volk stehe hinter ihm.

General Aylmcr entlassen.
In aller Stille ist . lote der Korrespondent „Heer

und Politik " geschrieben wird , in den höchsten eng¬
lischen Befehlsstellen eine bedeutsame Veränderung
vor sich gegangen , die die englische Irak -Armee be¬
trifft und ein helles Licht aus die schlechte Lage
der Engländer am Tigris wirft . General Atzl-
m e r , der vielgenannte Oberbefehlshaber der Irak-
Arnree , der zur Entsetzung von Kut -el Amara aus-
geschickt wurde , ist ganz plötzlich entlassen und durch
General Gorrinae  ersetzt worden . Die eng.
! f Geercsveftvaltuna gibt davon der für eng.

Berichte bisher unbekannten schlichten Ivrm
Kenntnis , daß sie in dem letzten Generalstabsbe-
rrcht über die Kämpfe in Mesopotamien einfach
mrtterlt , „General Gorrinae , der Nachfolger Ayl-
mers , arbeitete sich durch Sappen an die feindliche
Stellung heran nttd errang hier rnehrere Erfolge ",
deren Richtigkeit nran augenblicklich noch nicht prü¬
fen kann . Seit der Einschließung des Generals
Townshend in Knt -el-Alnara , die nach seiner Nie-

befarrd und über den Untergang des Schiffes ein
verleumderisches Telegramm an Wilson nach Was-
hrngton richtete , anlwortete , wie die Agence Havas
meldet , der Staatssekretär L a n s i n g mit folgen-
den Worten : Der Präsident hat mir Ihr Tele¬
gramm vom 1. 4. zur Einsicht gegeben . Das
Staatsdepartement widmet dem „Sussett ^ Iall
sorgfältige Aufmerksamkeit und .größte Sorge.

Deutsche Ritterlichkeit.
Bon der Schweizer Grenze , 12. April . Wie

das „Echo de Paris " mitteilt , hat Iran Driant.
geb. Bon langer , iiber die Schweiz folgenden Brief
aus Wiesbaden vom 16. März erhalten:

„Mein Sohn , der Artillerieleutnant ist und
gegenüber Ihrem Gatten gekämpft hat , ersucht
mich. Ihnen zu schreiben , und Ihnen die Versiehe-
rimg zu geben , daß ' Driant mit aller Achtung und
Sorgfalt beerdigt tvorden ist , und daß seine geqne
rischen Kameraden ein schönes Grab hergerichtet
haben , Ich beeile mich die Versicherung meines
tiefen Beileids hinzuzufügen . Mein Sohn läßt
Ihnen sagen , daß bei Driant ein Medaillon mit
drei kleinen Herzen gefunden wurde , das er am
Halse trug . Es siebt zu Ihrer Verfügung durch
Verrnittlung der Freifrau von Glnetz -Rnchte ftr
Solothrrrn , welche die Güte haben ivird . Ihnen die¬
sen Brief zuzusenden . Auf einem der Riirge der
Kette rst graviert : „Andenken an die erste Kom¬
munion von Marie Therese 14. Juni 1902." Dri-
aü* " eben dem Major Stephan Renouard , des
nämlichen Chasseurbataillons 57/59 beiaesetzt am
Jranbc des Waldes vorr Caures  zwischen Beau-
monl und oilnbas . Man ivird das Grab pflegen,
dainit Sie es in den Tagen des Friedens finden
können . Gestatten Sie . Madame , die Versicherung
meiner ausgezeichneten . Hochachtung.

Freifrau von Schrotte  r,
Rumänische Getreideliefcrungcn.

WB . Brasia , 11. April . Bis Montag sind rund
15 000 deutsche Bahnwagen eingelaufen . Hiervon
sind 13 000 mit Getreide beladen und arrsgeführk
Kommende Woche beginnt die Lieferung guf
Mund des zweiten Getreidekontraktes . Es wer¬
den ^ täglich 250 Bahnwagen nach Rurnänien ein-
lausen und ebenso viele beladen abgehen.

Boykottierung Schweizer Uhrenfabrikantcu.
Bern , 11. April . Tie deutschen Uhrengroffisten

und Gold - und Silberschmiede haben niit Wirk¬
samkeit vom 1. Avrsl 1916 sieben Uhrenfabrikanten
rn La Chaux de silonds , drei in Locke, vier in Biel
und eine in Tabanne (Berner Iura ) boykottiert.

repariert hatte . Dar es nrittlerweile dunkel geiöor-
den , weshalb der Tauchboot -Chef der Mannschaft
^Lindfield " anheim stellte , die Nacht über im
Tauchboot zuzubringen . Es war die Absicht des
deirtschen Offiziers , die Norweger die Nacht über
zu behalten , unr sie am Morgen wieder die Boote
besteigen zrr lassen . Nachts überraschte sie ein
furchtbares Unwetter mit so hoher See , daß die
Rettungsboote in Stücke geschlagen wurden.
„Lindfields " Mannschaft innßte deshalb an Bord
des Tauchbootes bleiben . Hier wurden sie gut be¬
handelt . ^ Sie erhielten , als sie an Bord kamen,
trockene Strümpfe , Branntwein rind Zigaretten.
Das Essen sei ja nicht gerade überreichlich gewesen,
wre die Norweger es gewohnt waren , aber die-
Deutschen hätten brüderlich mit ihnen geteilt.
Ueberhaupt sei die deritsche Mannschaft äußerst zu¬
vorkommend gewesen. Das Tauchboot lag setzt
vier Tage lang und ließ sich inr Nebel umhertrei-
öen , wobei es vierinal unter Wasser ging . Der
längste Aufenthalt unter Wasser währte vier
Stunden . Nachdem , was sie gehört hatten , besaß
das Tauchboot nur Lebensmittel für seine Be«
satzung für eine , gewisse Zeit genau abgemessen.
Es sei deshalb ein nicht so geringes Manko ge¬
wesen , das die Norweger dem Proviantvorrat der
Deutschen znsügten . Anr Abend des driften Tages
wurde ibnen deshalb bekanntgegeben , daß man
hoffe , sobald wie möglich ein Schiff zu siiiden , das
sie an Bord nehmen könnte . Endlich am vierten
Tage vormittags 1411 Uhr wurden alle Mann
von „Lindfield " auf Deck des Tauchbootes befoh¬
len : das Boot hafte ein norwegisches Segelschiff
angehalterr , das sie an Bord nahm und sie nach
zwei Tagereisen in England landete . — Von der
in der Meldung der „Tidens Tegns " enthaltenen
schamlosen Verleumdung , tvorrach der deutsche
Kommandant den Norwegern aiesagt Hütte, falls
nran nicht demnächst ein Schiff fände , das sie auf¬
nehmen könnte , würde er aezwnnaen sein , sie auf
Deck zu stellen nrid sie ihrem Schicksal zu über¬
lassen , ist demnach auch nicht das Geringste übrig
geblieben . Bis beute hat das Blatt jedoch es noch
ilicht der Mühe für wert gehalten , die Verleum-
duirg , die es ausgesprochen hat , zu bedauern.

Schiffe , die von den Neutralen vor dek Beschlag
nähme in Dienst gestellt würden , würden von dev
britischen Regieriliig sorgfältig erwogen werden.

Lord Cecil spricht , als ob England mit den
Neutralen machen könne , was es will . Wir trauen
aber den Nerstralen doch noch genügend Rückgrat»
und Ehrlichkeit zu. daß sie sich an dem groben See-
räuberplane Enalarrös rricht beteiligen.

Die sogen. Redefreiheit in England.
Aus dem Haag , 12. April . Wie es mit der!

Redefreiheit  irr England steht , beweist die
Verurteilung eines Mannes zu sechs Mona¬
ten Zwangsarbeit,  der irn Londoirer Htzde-
park , wo jeden Sonntag Dutzende von Wanderred¬
nern sich hören lassen , in öffentlicher Rede
Seit achtzehn Monateir . als die Deutschen vor Pa¬
ris zurückgeworfen wurden , sind wir keiricn SchN"
vorgerückt . Die Deutschen haben Belgieir u . einen
großen Teil Frankreichs in ihrer Gewalt . _ ^ l’r
Richter erklärte , die öffentliche Erwähnung solcher
Tatsackren sei geeignet die R e kr n t i e r u n (1 Su
beeinträchtigen.

Unö dafür 6 Monate Zwangsarbeit ? Tuber
hatte der Mmrn den größten Erfolg  de»
deutschen Waffen . nämlich die Eroberung Polens
und Kurlands noch garnicht einmal ertvähnl.

Erhöhung der Milchprrise in England.
WB . Haag . 11. April . Von Montag ab w'rd

wegen der erhöhten Erzeuaungskosten und ber
denr Mangel an Milch der Preis für Vollmilch in
London ans 6 Pennv für das . Quart , das sind "0
Pfennig für das Liter , erhöht . Allgemein wird
die Testsetznna von Höchstpreisen rricht nur siir
Mrlch, sondern auch ftir alle anderen Lebensmittel
verlangt , deren Preise unerschwinglich geworden
sind.

Lokales.

weil diese Fabriken
Ieinde erzeugen.

Munition für Deutschlands

o er-öerlage bei Ktesiphon am 23. November 191.
folßtc , hatte General Aylmer derr Oberbefehl über
bas iownanutc „Tigris -Korps ", das zur Befreiung
oer io 000 Mann des Generals Townshend gebil¬
det worden war . Wir wirren , mit wie wenig Er-
wlg er teure Auwäbe drrrchführte , so daß sogar

englischer Seite die Befürchtung ausge¬
sprochen wurde , daß die Irak -Armee in Knt -el°
Arnara al -.- verloren angesehen werden könne.

Der Untergang des „Snssrx ".
WB . Athen , 11. April , lieber den Untergang

des „Sussex " liegt l,ier nach einem Bericht eines
Mitreisenden griechischen Marine -Offiziers fok-
gende Darstellung vor . die nur so glaubwürdiger
klingt , als , gemeldet , auch griechische Staats¬
angehörige den Tod dabei fanden , so daß für den
griechischen Offizier kern Grund zum Schönfärben
vorlag . Der Offizier erzählte , Anhaltspunkte da¬
für zrr haben , daß das Schiff nicht torpediert
wurde , sondern ans eine Mine gelanfen sei, die auch
eine englische gewesen sein könne . Der „Sussex ",
'? r fr' n|wfittfse Besatznrrgi führte , hatte im ganzen
St e an Bord , die natürlich nicht ge-

war ohne Geleit von KriegsschiffenÄSf 1*m D-r«KL"
tffi Vr ?} L b£J^ ltan r ° «f. der Stelle ge¬
ben Kopf rnrd wb ' drahtlose " Hift r " ^ rwirrurrg
-richtiger Bezeichnung der UnfgMsteN ^ Ä -'
" ° NÄ-mche Besatzung machte sich dfg allgemeftm
Kopftos,gkert zu rrritze. Plünderte das Schiff g z
betrank nch und trug sonnt dazu bei , daß bei denn
Schiffsünterganae io viele Menschenleben verloren
pegarmen sind.

WB . Amsterdam , 11. April . Dem anrerikani
schien Psychologen und ' Wilsonsfrennde Professor t « 7wM ? M Stundend s -^
Ria ldw:  tt , der sich als Fahrgast auf der „Sussex " hintersten Bootes ^rin . Bis \

- Der Seekrieg.
Haag , 12. April . Das englische Dampfschiff

„Marganr Abbey "ist gesunken . (4471 Tonnen , ge¬
hörte nach Port Talbot .)

Reuter berichtet aus Cardiff , das das schwe-
d 'sche Dampfschiff „Libra " den Kapitän und die
Besatzung des norwegischen Darnpschiffes „Sjo»
lyst", das 25 Meilen nördlich von Ouessant torve-
diert worden ist , an Bord batte . (Die „Siolyst"
hatte 997 Tonnen und gehörte nach Haugesund .)

Rcriter berichtet weiter , daß das spanische
Dainvficlnsf „Santcinderino " torpediert worden u.
gesrrnken sei. Ber -chte über die Besatzung fehlen.
„Santanderino " hatte 3346 Tonnen Inhalt und
gehörte nach Bilbao.

'

Der 1l- Bootkrieg.
WB . London , 12. April . Lloyds rneldet : Der

britische Dampfer Silksworth Hall (4777 Tonnen)
wurde versenkt . Der Kapitän und 30 Mann wirr-
den gerettet . Der Dampfer Glenalmond (2883
To .) wurde ebenfalls versenkt . Die Besatzung

wurde gerettet . Beide Schiffe waren unbewaffnet.
WB . London , 12. Avril . Lloyds irreldet , daß

der britische Dampfer Z a f i a versenkt wurde.
* * m

Nach einer von uns geführten Zusamnrenstel-
lung srrrd inr Lause dieses Morrats bis zrrm herrti-
gen Tcrge Schiffe mit über

80 000 Tonneuiuhalt
versenkt worden.

Die französischen Parlamentarier in England.
Paris , 11. April , (zs.) Die französischen

Parlamentarier , die sich gegenwärtig zu einer Be-
sprechung mit Mitgliedern des englischen Par-
laments , in London befinden , wurden vom König
von England in Gegenwart der Königin cmrvfan-
gen . Der ^König richtete arr sie in französischer
Sprache eine Ansprache kriegerischen Inhalts , in
der er der Entschlossenheit des engl . Volkes zrrr
Iortsetzrmg des Krieges Ausdruck gab.

Desgleicherr präsidierte der Premierminister:
Asguith  in London einem Bankett zrr Ehren
der Gäste , auf dem er einen ellenlangen Toast aus
den Präsident Porncarö zum besten gab . Dieser
Trinkspruch .war aber in Wirklichkeit eine Polemik
gegen die letzte große Kanzlerrede . Wirklich be-
merkenswerter ist weder in der Rede des errgl.
Königs noch irr der seines Premiers enthalten : sie
bestehen aus den bekannten unaüssteblichen offi»
mellen Kriegsphrasen mit denen nnsere Gegner
ihre Lerrte seit 20 Monaten füttern . Ouousque
tandenr!

Vier Tage n» Bord eiues deutschen Tauchboots.
Kristiania , 9. April . Im krassen Gegensatz zu

der Bergener Meldrrrra der „Tidens Tegn " über
E Erlebnisse und die Behandlung der Mann¬
schaft des rrorwegischen Schiffes „L i n d f i el d",
dre eine schändliche Verleumdung des deutschen
Tauchboot Chefs enthielten , gibt „Aftenposten"
ern Gespräch wieder , das dieses Blatt rnit denr
Steward dieses norwegischen Schiffes gestern
hatte . „Lindfield " . so erzählt dieser , befand sich
ans der Reise von Portland Oregon rrach Queens,
toivn rnit Weizen . Ain 17. Rtärz rrachrnitiags um
%2 Uhr nachmittags wurde „Lindfield " von einenr
deutsechn Tauchboote durch einen Warnungsschuß
gestoppt . Das Boot war an das Schiff herarrge-
kommen , ohne daß man an Bord des „Lindfield"
auch nur das Geringste gehört hatte . ' Nach dein
WarrmnMckmß wurde ein Signal gegeben , daß
ern Mann . die Schifsspapiere an Bord des Tarrch-
Vootes zu bringen habe . Ter zweite Steuennarrn

igÄiÄÄVÄ SS
u0ot tn  Schlepptau genommen wurden . Dieses

hintersten BootH " MZ ' man" d^ Iangleine ! tralen ^ !Ä " ^ Eden . Die Vorschläge der ' neu-
-m .mreine traten Regierringen zur! Sicherung , feindlicher

Dentschlmrd.
Allzu scharf nracht schartig?

Mettman , 12. Avril . Vorr hier wird der Köln.
Volksztg . geschrieben : Die BeiMagnahme der über
derr e:genen .Bedarf zur Abgabe . entbehrlichen
Schweine  bat nicht Porhergesehene , jedenfalls
auch nicht beabsichtigte Wirknnaeir im Gekolae,
nämlich die Einschränkung der Mast . In rrreinem
ständigen Verkehr mit lmrdwirtschaftlichcn Kreisen
höre ich fortgesetzt die Tatsache bestättaen . daß
Leute , die früher , über derr eigenen Bedarf rnehrere
Schweine zur Abaobe an Btetzaer oder Private ge¬
mästet , nunmehr infolge der Beschlagnahme gänz¬
lich dalron obsehen . Ans die Iragc , weshalb das
geschieht, erhält man zur Antwort : Da die Iutter-
riritteln kaunr zu beschaffeu, der Gewinn deshalb
sehr nräßig , hat man keine Veranlassung , ins Un¬
gewisse die Verfügung über seine Sck,weine zu un-
rentabelen Höchstpreisen durch andere genornnren
zu sehen. Deshalb wird nur noch für den eigenen
Bedarf aoniästet . Wenn weitere Kreise der land-
roirffchaftlrcherr Bevölkerung so denken und han¬
deln , so ist die Beschlagnahme irn Interesse der
Ileischtzrodrrktioir zrr bedauern . Aelmliche Aenße-
rnngerr liegen auch aus Westfalen vor . Die Re¬
gierung sollte ,sich mehr an den Rat eines alten
erfahrenen Landwirts halten , der gemten hat . bei
K a r toffeln und Schweinen  aus Gründen,
dre in der Natur dieser Produktton liegen , mög-
lrchst von Zwangsmaßnahmen  ahzrrsehen.

Schweiz.
Kriegsgefangene zur Erholung in der Schweiz.

WB . Bern , 11. April . Im Laufe des Monats
Mar treffen in der Schweiz elrv-a 8000 erholmrqs-
bedürfttae Kriegstgesangene ein , die in Hoivikälern
rrntergcbracht werden sollen . Dre ' französischen
Kriegsgefangenen werden gegenwärtig in Kon-
starrz, die deutschen in Lyorr zusamrnengezogen.
Rftrn rechnet mit 6000 Franzosen rrnd 2000
Deirtschen . .

Deutsche Haubitzen für die Schweiz.
WB . Zürich , 11. Apr-il . Wie die „Zürcher Post"

erfahrt , trrfft in den nächsten Tagen die erste deut¬
sche Sendung der von Deutschland an die Schweiz
zu liefernden 15-Zenttnn Haubitzen nebst Muni-
tiorr dort ein . Es hairdelt sich um neue Geschütze
modernster - Art , wie sie in der deutschen Armee in
Geibrauch sirrd und sich bei derr bisherigen Ersah-
rurrgen des Krieges vorzüglich bewährt haben . Die
hervorragende Leistungsfähigkeit der deutschen
Waffenindustrie , führt das Blatt arrs , die nicht für
den ungeheuren Bedarf des eigenen Landes zu
sorgerr hat . sondern auch noch die Möglichkeit besitzt,
schwere Artillerie ins Ausland abziraeben , kommt
hierbei deutlich -zum Ausdruck . Angesichts der Tat¬
sache, daß im Vierverband Bftrnitionssorgerr noch
in erster Linie sieben , in London . Paris , Rom und
Petersburg eigene Mrrnittonsministerien gebildet
werden , muß das aanz besonders überraschend wir-
keir. — .Wie die „Neuen Zürcher Nachrichten " er¬
fahren , sollten die Haubitzen zuerst bei den Crerrzot-
Werken in Auftrag gegeben werden . Diese lehnten
jedoch ab mit ber Begründung , daß sie jetzt nicht in
der Lage seien , Lieferrrngen ins Ausland zu
machen.

England.
Bestellte Arbeit.

WB . London , 12. April . Im Ilnterhanse fragte
Haslaw , ob. die Regierung angesichts der fortwäh-
rendeN Zerstörung von Handels - und Passagier-
schrffen ohne Warnung durch den Ieind , ebenso der
Verrirchtrrng von rrerrttalerr Schiffen , erwäaen
ioolle , ob es nicht angezeigt sei, den neutralen Re-
grerurrgeli den Vorschlag zu machen, den Vcrlnst an
wonnage durch Verweudung feindlicher Schiffe
wettzumachen , die in neutralen Häfen interniert
sind.

Lord Robert Cecil  erwiderte auf diese be¬
stellte Anfrage , die britische Regierung erwäge die
Irage über die Indieirststellring feindlicher , irr
n e u t r a l e n H ä f e n liegender Schiffe,
sie muffe aber in e r sie r Linie  von den rreutralerr
Regierungen selbst entschieden werden ! (Wie
gütig !) Bei ihrer Entscheidung würden die neu¬
tralen Regieruirgen zweifellos den Umstand in Be-
^ftrcht ziehen , daß die Vernichtung von Hanüels-
ichrsfen durch Verringerung der Welttonnage den
Harrdel der Neutraler , rricht weniger benihre Äs
den der Kriegführenden

. Limburg , 12. April.
— Zur Landtagswahl.  Der Limburger

Zcntrurrrsverein hat in seiner gestrigen Sitznnlt
den Herrn Maschinen Aufseher Peter Göbel,
Holzheimerstraße 26 dahier , als Wahlnrann Kan-
didaten für die dernnächstige Landtagstzbgeord-
neten -Ersatzwahl aufgestellt anstelle des von hier
verzogenen Herrn Eisenbahn -Untetafsistenten
Messer . Die Wahl findet statt morgen , Donners¬
tag den 13. April mittags  1 2 U h r im Rat-
Hause Zimmer Nr . 14 rrnd zwar von der dritten
Abtciluirg des fünften Limburger Wahlbezirks , der
folgende Sttaßen umfaßt : Bluniem -ödcrsttaße.
Gartensttaße , Hochstraße , Holzheirnerstraße . Halz-
lieimerqucrsttaße (Kissol, Weberstratze ) Schlenkert
Nr . 1 bis 8 und 10, Stephanshügel und Wiesen¬
straße . Die Wahl ist eine sogenannte Tcrnrin-
Wahl, das heißt , die Wahlberechtigten müssen zu
der festgesetzten Stunde , also morgen Mittag 12
Uhr . irn Wahllokale sich einfinden . Dort werden
die Wahlberechtigten nach der Wählerliste auftr
rusen : sie treten dairn zur Abgabe ihrer Stirnn
an den Wahlvorstehertisch heran : unmittelbar nach
dem alle Rainen aufaentfon sind können diejeni¬
gen , die bis datiin noch nicht gewühlt haben , ihre
Stimme noch abaeben . Alsdann wird das Wahl¬
resultat bekannt gegeben . Darauf wird die Wahl
geschlossen. Wir bitten unsere Parteifreunde , recht¬
zeitig im Wahllokale sich einzufinden rrnd ihre
Stirnme für Herrn Maschinenauffeher Peter Göbel
abzrrgeberr.

" Den Heldentod fürs Vaterland
starb als tapferer Musketier in den heißen Kämp¬
fen vor Verdun der ain Elekttiziiätswerk ange-
stellte Josef S t c i rr. Sohn des Herrn Tüncher¬
meisters Jakob Stern  von hier . Ter Schmer-
der Eltern , welche in ihm einen braven und tüchtt-
gen Sohn verloren haben , ist groß . Aus der
Iarrrilie stehen noch 3 Söhne im Ielde . Ehre dem
Andenken des gefallenen Lkricgers!

, ^ V o in alten  I r i e d h o f. Ein Kranz
mtt der goldenen Zahl 100 auf dem Grübe des
Kaufnrarrrrs Joses S chm i d t . des Begründers
der bekannten Limburger Kanfmannsfanrilie , be>
krmdete am gestrigen Dienstage in ehrendein Ge¬
denken , daß der dort in der sfarniliengrabstätie
Ruhende vor 100 Jahren , also am 11. April 1816,
geboren wurde.

— Verlängerte Geschäftszeit.  Am
kommenden Sonntag , dem lebten Sorrntag vor
Ostern , ist die Verkaufszeit in den hiesigen GesckAf-
ten bis abends 6 Ubr ansgsdehnt.

— Postwese  rr. Die Versendung mehrerer
Pakete mit errrer Paketadresse ist für die Zeit vom
17. bis einschließlich 22 April auch irn inneren
deirffchen Verkehr nicht gestattet.

— Vetätigung der Kriegsfürsorge
durch Iranen  u n d I rr n g s r a rr e rr. Es ist
sehr erfreulich , wie die Krieasffirsorgeavbeit auch
durch die sfranen u. Jungfrauen in der Nagelring
am „Stock in Eisen " gefördert wird . So kam am
Sonntag wieder eine größere Anzahl vorr Mäd¬
chen, nämlich der Iunarranenverein von Schnp-
bach (Oberlahnkreis ) hierher rrnd nagelten gemem-
sam eiserne Nägel . Auch erwarben alle Abzeichen
und Postkarten , wovon die letzteren fast ansschließ,
(ich mr liebe Angehörige ins Ield gesandt wurden.

— Vieh  z ä h l u n a a in 1 5. A p r i l . Auf
Beschluß des Bundesrats findet am Samstag den
15. April 1916 eine B i e h z w i s che n z ä h l u n «
ftatt . Sie erstreckt sich aus Pferde , - Rindvieh,
Schafe , Schweine . Ziegen , Icdervieh und zahme
Kaninchen . Die zahmen . Kaninchen iüerden zum
ersten Male gezählt . Bei der Ausführung dieser
für das Vcsterland wichtigen Erhebung , wird auch
diesmal wieder aus die entgegenkommende Mit-
ivir-knng der selbständigen Ortseinwohner bei der
Austeilung , Ausfulliina und Wiedereiirsammlring
der Zählpapiere gerechnet . Ohne diese Mitwir¬
kung kann die Zäblurra in der zur Erfüllung ihres
Zweckes notwendigen gründlichen Weise rricht zu-
stairde kommen . Besonders aber erwartet der Herr
Regiierungspräsident vorr derr dem Regienmgsbe-
zirk angehörenden Gememdebeamteii und Lehrern,
daß sie auch diesmal wieder wie seither ' rnit der
Arrsfiihrung des Zählgeschäftcs beauftragten Be¬
hörden ihre Beteiliarmg rrnd Unterstützung nicht
versagen werden . Sollte infolge Einberufungen
zum Heeresdienst cs in einzelnen Genreiirden nicht
möglich sein , Zähler zu gewinnen , so werden sick,
wohl auch geeignete weibliche Personen finden las-
sen, die bereit sind , sich dem Zählgeschäfte zrr un¬
terziehen . Die Zählung dient nur statisttscheN
Zwecken, hat mit dem Steuerwesen nichts zu tun.



Was geschah heute vor einem Jahr?
Am IS. April ISIS:

tu öjWe Offensive ist auf der ganzen Front
q ' ™ Stillstand gekommen.

Maas und Mosel große französ. Verluste.

-W

Provinzielles.
D Limburg, 12. April . Morgen , Donnerstag

ett 13. April , findet in Thalheim , Hadamar , Nie-
erhadainar. Elz, Offheim, Staffel , Limburg , Ei«
enbach und Erback die Ersatzwahl für diejenigen

' andtagZ.Wahlmänncr statt, die seit 1913 durch
, {*, oder 3Bco!,iUc-  ausgeschieden sind. Um die Be-

an diesen Wahlen möglichst zu erleich-
hat der stellvertretende Herr Landvat, Ober-

ogierungsrat Springorum , als Wahlkommissar,
on Termin überall in die Mittagsstunde gelegt,
o aff die Wähler eine Störung ihrer Berufstätig¬
st nicht erleiden. Die Wahlen sind sogenannte

. onnin-Wnhlen, das heißt : die Wähler müssen
Ochen, daß sie .zu der festgesetzten Zeit im Wahl-
o ale anwesend sind. Die Namen der Wahlbe-

^chtigt n̂ werden dann voiil Wahlvorstand aufge-
usen. Die Aufgenrfenen treten an den Vorstand
luan  und nennen den Namen des Wahlmannes

*ltr  Aufzeichnung. Ter zu wählende Wahlmann
aus der ZM der stimmberechtigten Urwähler

^ Zählenden Bezirks genommen werden, ohne
. ucksichs auf die Abteilung . Wenn alle Namen
"ufgerufen sind, können diejenigen Wahlbercchtig-
oa noch wählen, die beim Auffuf ihres Namens

zur Stelle waren . Nachdem auch diese fte-
haben, wird die Wahl geschlossen. Wer die

'j^ iften Stimmen bat . ist gewählt. Unsere Partei-
Glinde der betreffenden Wahl -Abteilung in den
Genannten Orten werden dringend gebeten, an der

sich zu beteiligen.
rsr.Tchrn ,11 . April. Der Füsilier Hubert

°b ..von hier, in einem Füsilier -Regiment , er-
ffir besondere Tapfer?eff in den Kämpfen vor

Inches Eiserne Kreuz 2. Klasse.
( Obcrticsenbach, 11. April . Dem Füsilier

^, '.^ " 1 Sohn des P . Brühl in Obertiefenbach.ffir standhaftes und unerschrockenes Verhal-
^ den bet iaen Kämpfen vor Verdun das

Kreuz 2. Kl verlieben und in Gegenwart
"" die Brust geheftet.

„ , 7' ^ ' 11- April . Nach einer quälenden
<• - T. ^ on vielen Monaten erhielt die

i?Ed lünait endlich die traurige Nach-
r ,f)r Sobn der Reservist Josef Gabb

..--'Aegit- 117) in französischer Gefangenschaft
■c Narboa ,st,
(v. * "" rntabaur , 11. Avril . Dem Gesre'ten d. R.
L ' "p .Kaiser im  Feld -Art . Regt. 27 ist wegen
c> ' -'leit vor dem Feinde das Eiserne Kreuz
. lasse von Sr . Majestät persönlich überreicht
worden.

Ui Niedcrbrechen, 12. April . Das Eiserne
^ " '' 2. Klasse erhielten aus hiesigem Orte für
r, ' o";’5 ^eUialteu vor dem Feinde , w'eder nach.
’ •Wl ’" 3 Krieger : 1 Musketier Heinrich Stillger
w. Komp. ^ nf.-Rcat . 118. Stillger w.rr im
s-ewember 1914 schwer verwundet und ist als
K -ag,-.invalide entlassen worden. 2. Reservist

D-einr Kenn  Masch .-Gew. Komp. 9 Rhein.
ae.s o?oaat 160. 8. Reservist, Gefreiter Franz Pet.

5, Komv. Füsilier-Regt. von Gersdorf,
Nr ro,

* Cambcrg, 11. April. Der nächste Schweine-
^>arkt ii Cimiberg findet am Dienstag den 18.
April statt.
^ Ul Schenkelbcrg, 10. Avril . Den Eheleuten
^ran - Schönberaer und KWh. geh. Arnold von liier
'w das seltene Glück bewsieden, aestern im Kreise
'rr"v Kinder . Enkel und Verwandten das Fest der

goldenen Hochzett feiern zu können. Die Feier
, ^ dem Ernst der Zeit gemäß sehr sttll und
0 ' rde  im engsten Familienkreis gehalten. Vor
y n1 •̂Vtrtti* * natmt Herr Frühmesser Schäfer

kirchliche Einsegnung vor und sprach ernste, zu
l ’n "'5 a ob ende Worte an das Inbelvaar in gol-
i ener Krone, an die anwesenden Kinder und Ange-
. onae . sowie an die ganze Gemeinde, welche sich in
r!?. Kavelle versammelt batte. Von Seiner Maie-

dem Kaiser und vom Hockw. Herrn Bischof
a -i-eo Inbfläumsacschenke eingetroffen, welche
"rch den Priester den braven Eheleuten überreicht
'urden Gott seane das Jubelpaar und behüte es

"»i^Abend seines Lebens.
. 7^ Vom Oberwcsterwald, 12. April . Die Früh-
Wwsbestelluna! der Felder nimmt einen raschen

ttortgang , sodaß die Hafersaat vielerorts bereits
Uediat ist und mit der Kartoffclpflanzung be-

OPnien wird . Trotz des Fehlens der vielen Land-
. ule . welche' zur Fahne cinaezooen worden sind.
>- es erfreulich anzusehen, mit welchem Eifer die
^minderte Bevölkerung des Westeiwaldes, welche

il- B. zum orößtcm Teil ans Frauen . Mädchen und
tteren Männern besteht, der Bestellung der Felder
osiegt. Hoffentlich dauert die günstige Witterung
och eine Zeit lang an . damit die Aussaat ganz
ollendet werden kann. Der aufstehende Roggen

^cht ^aute Aussichten auf eine reichliche Entte : wo
Auge ein Roggenfeld trifft , da bleibt es bc-

undernd haften, wegen der Ueppigkeit des
«aatenswndes . '
», ' Dillcilburg , 11. April . Großfeuer . Durch ein
L^oßfeucr tvurde die Holzwarensabrik Grebe nebstL'wm großen Holzvorrat ein Raub der Flammen.
^gUch das Feuer wurden auch die Wirtschaftsgs-
^audo eines benachbarten Betriebes zerstört.
p fc- Aus dem Rheingaukreisc, 11. April . Der
Ws” -0* aibt bekannt, daß einem ieden Zieaenhal-des Rheingaurreises , der ein diesiahricnes weib-
itz, Ziegenlamm über die Zahl der bisher von
x,.,,' behaltenen Ziegen aufzieht und bis zum Mel-
. 'werden dnrchhült, voraussichtlich eine Aufzucht.

0'nie von Jl  gezahlt wird,
n ^WieSbade», 12. April . Errichtung c i -
jv; i' -? riegs hilfskasse für Nassau.  Die
bat N a s s a n i s che n L a n d e s b a n k
tgo ^ wlaae an den nächsten Kommunalland -'

. " der Errichtung einer n assaui scheu
i ogsh ilfskasse  ansaearbeitet :' Der Lan-

b'st ni seiner letzten Sitzung bereits
Einverständnis erklärt. Nach dem Vorgang

oder zur Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer
gewerblichen Selbständigkeit auf diese Hilfe ange¬
wiesen sind. Bezüglich der Kapitalbeschafstmg ist
folgendes vorgesehen: Die Mittel der Kasse be¬
stehen: 1. in einem Vettag von 1 Million Mark,
den der Bezirksverband der Lkasse zur Verffigimg
stellt. Dieser Betrag soll durch Aufnahme eines
Darlehens bei der Nassa irischen Landes
b a n k beschafft werden mit der Verpflichtung zur
Verzinsung und zur Rückzahlung spätestens 10
Jahre nach Friedensschlnß : 2. in einem einmaligen
Beitrag des Staates in Höhe von 1 Million Mk.
Dieser Betrag ist nach Abzug von 16 Prozent , die
der Kasse als Rücklage für Ausfälle verbleiben,
seitens des^Bezirksverbandes inner-halb der in Ab¬
satz 1 bezeichncten Frist zurückzuzahlen und zwar
in fünf gleichen Jahresraten , deren erste am 1.
April des 6. wahres nach Friedensschluß fällig
wird . Er ist entsprechend dem dem Bezirksverband
zuflreßenden Zinsauflommen zu verzinsen: 3. in
etwaigen Zuwendungen aus den IleberschUssen der
Nassa Nischen Landesbank und Spar¬
kasse,  in etwaigen Zuschüssen des Bezirksver¬
bands und der Landesversicherunasanstalt Hessen
Nassau: 4. in Spenden von privater Seite . —
Tie Zuschüsse unter 3 und 4 sollen in erster Linie
zur Schaffung einer ancuemesienen Sicherheitsrück¬
lage, sodann zur etwaigen Gewährung zinsfreier
Darlehen verwendet werden. Diese seaensreiche
Maßnahme ist im Interesse unseres gewerblichen
Mittelstandes sehr zu begrüßen. Es darf wohl
nicht bezweifelt werden, daß die Vorlaae auch die
Zustimmung des Kommunallandtages flnden
wird.

Wiesbaden, 12. April . Iin der Wiesbadener
Zeitung lesen wir : Das Meteorid.  das am 3.
Avril , mittags 3,26 Uhr. niederaing , von welchem
wir berichteten, daß es vielenorts beobachtet wurde,
ist von Herrn Maurermeister Philipp Zerbe von
hier in der Nähe von Heß loch , dicht beim Stein¬
bruch, auf einem Brachfelde gesunden worden. Die
Flammen von dem glühenden Kärper waren bis
4 Meter oberhalb der Erde sichtbar, worauf sie er¬
loschen. Das Meteorid schlug auf einen Stein auf,
w daß es zersprang : nach Zusammensetzen der
Teile ergab sich eine längliclne, runde Form von
ciwg 9 Zentimeter Durchmesser und etwa 20 Zenti¬
meter Länge. Die Masse ist von blaugraner Fär¬
bung. ettvas porös und von leichtem Gewicht. Der
Geruch ist etwas schweselhaltig.

v Wiesbaden , 12. April . Der Kommandant
der „Möwe". Korvettenkapitän Bnragr -af und Graf
zu Dolma-Schlodien. ist hier eingetrofsen und im
Hotel Rose abgesffegen.

Eigenartige Lotterie.
bt . Frankflirt , 11. Aprfl . Um eine bestimmte

Abteilung der Krimsfürsorge weiter unt --rboffen
zu können, schenkte die Vorsitzende dieser Abteilung,
Frau v. Mu-mm. dem Ausschuß aus ihrem Vrivat-
besitz ein B r i l l a n t h a l s b a n d im Werte
von 80 000 M mit der Beding,ung den kostbaren
Schmuck zu verlosen. Das Vorbild wirkte. Dieser
ersten Gabe folgten bald -andere Spenden von
ebenfalls hohem Werte , sodaß b' s setzt mein als
1000 Gewinne im Webte von 80000 bis zu 20 Jt
zur Verfügung sieben. Der Staat hat die Ver¬
losung bereits genehmigt.

Kirchliches.
X Limburg , 12. April . Die Teilnahme an den

E x e r z i t i e n v o r t r ä g e n f ü r Frauen u.
Fungfrauen  wird täglich zahlreicher, so daß
gestern Abend die Stadtkirche io aefüllt war , tvie
das nur be' ganz außerordentlichen Anlässen der
Fall ist. Diew erfreuliche Wahrnehmung ffndet
lieben dem Inhalt der Vorträgen und der Art
ihrer Darbietung , neben der zur Einkehr in das
eigene Herz mahnenden Fastenzeit und dem durch
den Krieg nabe gelegten Bußreist gewiß auch in
der « schickten Einbez'ehuna der Kneaserlebni 'K u.
Kriegslehren in die Betrachttma der ewiaen Wahr-
heilen ihre Erklärung So schilderte der Missio-
nar am gestrigen Abend zur Einleitung seines
Vortrags >">ber das Wfltaer 'cht croreffmd die Ein¬
drücke. welche er empfand, da er am 1. Auanst 1914,
dem Tage der Mobilmachnng, bei einer Mission in
Bayern eben die Kanzel besteigen wollte, als die
Kunde der Mobilmachnngi eintraf und dieses oie-
waltige Ereignis durch das Läuten d"r Sttrnn-
alocke nach dem der Bußalocke den im Gotteshause
Versammelten bekannt gemacht und seine Bedeu¬
tung in der Predigt klar gelegt wurde.

Gerichtliches.
O Hadamar , 11. Avril . Das Schöffengericht

verhandelte in seiner lebten Sitzung : 1. Gegen die
Eheleute Bäckermeister Johann L. von O. wegen
Vergebens aeaen eine Bnndcsratsverordnnna . und
zwar hatte L. Brot gebacken, das nur 1860 Gramm
wog und nicht mit der Ziffer des Hevstellunas-
taaes bezeichnet war . Die Ehefrau hatte das Brot
früher- als 2 Tage nach dem Bnckta« abEgeben.
L. wird zu 40 Jt  Geldstrafe oder 8 Tage Haft ver-
rnleilt , die Ehefrau hingegen wird freigesprochen.

2. Ein Landwirt hatte 60 Pfd Getreide ver¬
mahlen und von dem Mehl ohne Mahl - und Back-
scheim Brot backen lassen. Er erhielt dieserhalb
einen gerichtlichen Sttafbefehl von 100 M,  wo¬
gegen er Einspruch erhob. -Das Urteil lautet je¬
doch auf die festaesetzte Strafe und Tragung der
Kosten. — 3. Weiter batte ein Landwirt Peter F.
aus E. einen gerichtlichen Sttafbefehl von 60 dt
erhalten , weil er beschlagnahmten Weizen an seine
Hühner verfüttert haben soll. Er erhob daaeaen
Einspruch. Das Urteil lautet aus 30 dl  Geld¬
strafe oder 6 Taae Gefänan ' s und Tragung der
Kosten. — 4. Wegen Nahrungsmittelfälschung
tvar der Mctzaermeister Franz B. und der Metzaer-
geselle Johann F . angeklagt. F . hatte Kartofscl-
mehl unter die Fleischwirrst gemischt und B . soll
ihn dazu bestimmt haben. Der Zusatz zur Wurst
tvar im .Laden nickt bekannt gegeben worden. F.
erhielt 6 -̂ Geldstrafe : B. dagegen wird freige-
svrochen. da sein Verschulden nicht zweifelsfrei er¬
wiesen ist.

Vermischtes.

<v ctcr Provinzen soll die Kriegshilfskasse den
k hi ~
ler

jg.\‘ Kv
" Re durch den Krieg in Bedrängnis geraten «

-hg,
"eh
- en  Kreisen des

haben, Darlehen zu gewähren an KriegSteil-
r,. "'Ner oder deren Angehörige, vorzugsweise aus

gewerblichen Mittelstandes , stt

* Halberstadt, 11. April . Der Inhaber der
Wurstfabrik Heine n. Eo., Friedrich Heine, spen¬
dete 100 000 dl,  von denen 75 000 di  der National-
stifluna für Hinterbliebene gefallener Krieger
und 26 000 dt  dem Handwerkerheim für .Kriegs¬
beschädigte der Provinz Sachsen zusallen.

* Soest i. W., 11. April . Ein hiesiges kinder-
loses cketagites Ehepaar vermachte der Provinz
Westfalen sein 200 Morgen großes schuldenfreies
Gut mit sämtlichen Baulichkeiten für die KriegS-
beschädiKteN- ,

Ein ZcppelinLvmbenloch als Lustschacht. f "
Rotterdam , 11. Avril . Nach einer Havasmel-

dung soll das seinerzeit durch eine Zeppelinbombe
geschlagene Loch in dem Boulevard Menilmontant
unter dem eine Tiefbalmlinie läuft , nicht zuge^
mauert werden. Es soll vielmehr als Luftschacht
für den Tunnel und zum Andenken an das Ereig¬nis erhalten werden.

* Der Dreizehnte.  AuS dem Westen
schreibt ein Feldgrauer der Franks. Ztg .: Er ist
glücklich vorübergegangen. der 13. Lnstkampf an
unserem berühmten Oswald Boelcke. Ach bin
durchaus nicht abergläubisch, beileibe nicht. Das
aber muß ich dock, eingestehen: Ettvas bange war
mir um ihn, als er in schneller Folge ein Dutzend
seiner feindlichen Luftrivalen hinunterbefördert
hatte und nun vor dem ominösen 13. stand. Nun
Boelcke hat das Luftzeng hei-untcrgeholt , und ich
hübe meine Furcht vor der 13. verloren . Es war
am 21. Mäi-z: sonnenklar und prächtiges Flieger-
Wetter. Das heißt : der Wind blies von Süden,
trieb weiße Wolkenfchäfchen vor sich her. - Ein je¬
der̂ Feldgraue weiß, daß an solchen Tagen die
Lust bevölkert wird von Dutzenden der bekannten
flinken Libellen, die im Sonnenschein glitzern wie
allerliebste silberne Käferchen. Jeder Kamerad

weiß aber auch, daß in dem Kampfabschnitt, in
dem Boelcke fliegt , sich der Franzmann ln der Luft
nur noch selten über unsere Linien getraut . Wenn
fdwm dann meistens des Nackts, wo Ihm der Ein-
blick in die wichtigsten Dinge verborgen bleibt.

Kurz nach 11 Uhr zeigten sich von uns südlich
in onofter Höhe am Horizont nacheinander fünf
dunkle Pünktchen, die bald größer wurden. Fran¬
zosen! Erwartungsvoll blickten wir instinktiv vllck-
wärts nach der Riclstnng- wo unserl Flieger des
Signals zum Aufsteigen harren . Ni v . vergeblich.
An kühnem Schwunae schoben sich melVrere deut¬
sche Flieger , unter ihnen die Fokkerpllotdn beson¬
ders keck, nach oben. Zwar konnte ich nicht sehen,
ob Boelcke unter ihnen war . Aber ich nahm es
als bestimmt an . weil ich wußte, daß er in der
Nähe tvar und sich erst ein paar Tage zuvor be-
trittgt hatte : näher und näher kamen einander^die
Gegner . Vom Gros der Deutschen löste sick einer
los und Leute sich zwischen zwei feindliche Flieger.
Die französische Artillerie hatte den Vorgang ge¬
nau beobachtet und sandte eine große Schrapnell¬
serie hinauf , um den Deuffcken an der Verfolgung
seines Opfers zu hindern . Doch geschickt und blitz¬
schnell eniwand sich Boelke dem Luflsper-rfeucr. Es
galt , den Feind innerhalb der eigenen Linien
herunterzuholen . Unsere Flieger haben natürlich
nicf}’ das geringste Interesse daran , durch unvor -.
sichtiges Jonglieren über unfern Feinden und In-
die-Hand-spielen unseres (großartigen Fokker-Ap-
Parates uns um das Ergötzen über kiinfttge engl.
Unter - und Oberhausscherze zu bringen . Dcu
Kampf begann. Boelcke scboß, die Linke am
Steuer, ^die Rechte am Maschinengewelst, was da-S
Rohr hielt , und dabei mit der Ruhe und Sicher¬
heit des Meisters . Der Franzmann erwiderte —
nur sekundenlang. Dann geriet er ms Wanken.
Entsetzen lähmte plötzlich all die Tausende, die Zu¬
schauer dieses Kampfes waren . Boelcke liatte den
Benzintank seines Gegners getroffen, der vefähr-
löche Stoff acriet in Brand und im Auaxnblick sah
man nichts als ein loderndes Feuerbündel hoch in I
der Lust. Ein iäber Absturz folgte. Die Insassen
des Fluazenaes lösten sich ans dem Apparat und
sausten zur Erde nieder. Das Flugzeug folgte
ihnen, an den Holzperstrebungen noch Halt fin¬
dend. langsam sckankclnd nach.

* D u sollst nickt hamstern!  Aus dem
Harz wird der Kieler Zeitung berichtet: Es ist im¬
mer die alte Geschichte: Die Theorie ist meist
grau , und die Vräris wird dann . . . schamrot!
War da in einem unserer Harzstädtchen ein Mann,
der bei Tag und Nackt wider die „Hamster" zu
Feld? zog. die in Einfalt und Verblendung jene
Schätze sammeln, die zwar nicht Wetter und Rost
fressen.- die aber besten ungeachtet in dieser Zeit
der Lebensgemiß-Verkartuna ein Uebel und ein
Frevel sind. Wo dem Publikum Mäßigung in
Dauerwurst -, 'Hülsenfrucht und Schmalz-Proble-
men gepredigt ward , stand Herr & sicherlich als Er-
ster und Letzter am Rednerpult , und wenn in den
Zeitungen wieder einmal ein „Eingesandt" er¬
schien, war zweifellos Herr £ der Urheber. Und er
war stolz darauf und french sich der prangenden
Saat , die er im Sckweißc des Angesichts gesttcnt.
Aber es kamr der Beste nicht in Frieden leben.!
Es beaab sich, daß in einer dunklen Nacht Diebe
dem Heim des im Feldzuge ivider die „Hamster"
mit Lorbeer umkränzt-en Herim einen Besuch ab-
statteten und auf diesem Streifluge durch Rau¬
cher- und Speise- und Vorratskammern mancher¬
lei Beute machten. Ein paar Tage darauf las
man nämlich im Polizeiüericht, daß „bei einem
Einbruch in die Wohnung des Herrn X den Die¬
ben ein baibes Dutzend Schinken, stattliche Men¬
gen von Fleisch Dauerwaren und andere, sedem
Sterblichen setzt doppelt köstlich dünkende Dinge
in die Hände gefallen seien, während die Unmen¬
schen den Rest des Dutzend Schinken, zu dessen
Transport offenbar die Kräfte nicht ausgereicht,
mit Petroleum übcraossen und auf diese Weise un-
genießbar gemacht hätten._

„Westerwald".''
Tajo wiegte deutsche Dampfer,

Tai « ffeute sich der Bürde,
Tajo trug voll Lust die Lasten,
Tajo ahnt ' der Schiffe Würde.

Da erscheinen wilde Scharen,
Stampfen auf der Schiffe Dielen;
Lange schon durch alle Luken
Ihre Augen lüstern schielen.

Eins vor allen will gefallen,
— „Westerwald"  ist es geheißen, —
Schmucke Bilder seiner Heimat
Deutsche Brautzier glutvoll preisen.

Heimatdampfer ! Von den Saften
Auf dem Walde einst erkoren.
-WaldeS Schönheit fern zu künden . . .
Bist dn wirklich uns verloren?

Deutscher Flamverg ! Han die Gasse!
Deuffche Sänger ! bringt den Frieden!
Dann wird Freiheit , dann wird Heimfahrt
Auch dein „Westerwald" beschieden.

Breitenau  i . Sayntal . I . Wahl.

'") Unter den von den Portugiesen vertrags¬
widrig ^ beschlagnahmten deittschm Schiffen befln-
det sich auch der Dampfer „Westerwald ."

Telegramms
Friedenskundgebungen der italienischen

Sozialisten.
WB. L u g an o, 12. April . Die italienische Re.

gieruna hat die für den 1. Mai in ganz Italien
cinblruseneu Volksversammlungen der sozialisti-
schen Partei zugelassen. — Die sozialistischen Bläk,
ter fordern die Bevölkerung ans. durch einen
Massenbesuch der Versammlung für de» Frieden
zu agitieren . Im Bezirk Rom sind mehrere Ver¬
sammlungen in Aussicht genommen.

Die französischen Verluste bei Verdun.
WB. Zürich,  12 . April . Die „Neue Zürcher

Zeitung " meldet unter dem 11. April aus Genf:
Gestern und heute sind zahlreiche Züge mit Ber»
wuudeten von Verdun in Savoyen augekommen.
In Chambery wurden über 40» Schwervcrwnndete
in die Spitäler verteilt.

Austausch Schwcrverwundeter zwischen Oesterreichund Italien.
WB. Lugano, 12. April . Zwischen Italien „

schweizerischen Delegierten, wobei diese als Ve-
treter Oe-sterreich-Ungarns verhandelten, wurde so
eben in Como ein Vertrag über Auslieferung der
beiderseitigen Schwerverwundeten abgeschlossen.
Die Heimsendnng der betreffenden Soldaten be¬
ginnt im Mai.

Montenegriner in Saloniki.
Wien, 12. Avril . (Ztt . Bin .) „Ikdam " meldet

aus Athen : Zwei kleine fnmzösische Transport-
dampfer landeten in Saloniki 8000 Mann mvn-
tenegrinischer Truppen.
Französisch-englische Brutalität in Griechenland.

.Sofia , 11. April . (Ztt . Bln .) „Narodni Pra-
va meldet : Nach Berichten, die der bulgarischen
Regierung aus Grrechrsck-Mazcdonien zukmnen,
haben Truppen des cngttsch-französischen Besatz¬
ungsheeres die Bevölkerung bulgarischer Nationa¬
lität in ihren Häusern eingesperrt und die Ge¬
bäude in Brand gesteckt. Die bulgarisch? Regie¬
rung ließ durch ihren Athener Gesandten Paftarow
eine Beschwerde übergeben, worin 66 solcher Fälle
angefichrt werden. Der griEscke Ministerpräsi¬
dent nahm mit Enttüstuns von den Grausamkeiten
der Vierverbandstrnpven Kenntnis und trersvrach
mrchdrücklich für den Schutz der Bulgaren einzu¬
treten.

Frankreichs Verbündete und Verdun.
WB. Amsterdam, 12. April . Wie man ans

London berichtet, fand auf der Pariser Konferenz
noch eine besondere Besprechung ztvischen Kitchener.
Cadorna und Ioffre statt über die Lage bei Ver¬
dun. Ioffre fordette Verstärknngsttnppen und
Kitchener lehnte ab. Cadorna tvar geneigt, ein klei¬
nes Konttngent abzutreten , das aber keinerlei Ein¬
fluß auf die Ereignisse hätte nelnnen können. Da
rauf ordnete Kitchener telegraphisch die Ausbrci
tung der englischen Front an . Die drei Heerführer
beschlossen ferirer. alles zu unternehmen . irW eine
Abschwächuna des deuffchen Druckes auf Verdun
herbeffübren könnte. __

Zur Gottesdienstordnung für Limburg.
Am Freitag um 7V< Uhr im Dom feierl. Ere-

quienamt für den gefallenen Krieger Joses Stein.
Am Freitag um 8 Uhr im Dom feierliches irre-

gurenamt für Georg Lehn. Das Amt für Peter
Egenolf. Ehefrau und Kinder >vird verlegt. —
Donnerstag nackmr. um 5 Uhr Gelegenheit zur
hl. Beichte.

Kandels-Uachrichten.
Wochenmarktpreise zu Limburg,

am 12. Avril 1916.
Butter per Pfd. Mk. 2.40, Eier 1 Stück 18—00 Pf„.

Sellerie 10—16, Wirsing 00, Weißkraut0, Notkraut 00
■l-ffl. p. Stück; Knoblauch 90. Zwiebeln 30- -40 p. Pfund;
Rüben, gelbe 20—25, rote 18—20, Aepsel 20—86 p. Pld.
Mcrrettig 25—35 p. Stg . Nettig 10—12 p. Stck. Kohl-
ratt, unterird. 18, Spinat 80—35, Wintettohl 15 25,
Schwarzwurz 30—40, Rosenkohl 00—>0 p. Vfd. Gurken
60—80, Kopfsalat 20 - 25 p. Stück. Apfelsinen 10—15,
Citronen 10—15 p. Stück.

Der Marktmeister: Simrock.
* Idstein , 11. Arpil . Auf dein letzten Rind»

viehmarkt waren 20 Stück angetrieben. Die Ver¬
käufer erzielten sehr hohe Preise . Auf dem
Schweinemarkt tortren 10 Wagen mit Forkel an-
gefahren. Das Paar kostete je nach Alter und
Qualität 76—100 dt._ _

Bei Rcrvcn u. Kvpffchttier-
zen wirken Togal -Tablet-
ten  rasch und sicher, selbst wenn
andere Mittel versagen. Aerztlich
glänzend begutachtet. In allen
Apotheken zu M. 1 40 u. M .3.50

.£=: g .3-•so 5 « S=s
w £S) °

88 g5 X c " 5 -D
'ro -g' iäS«

•i* ,. - ^ r3 « o k

^ ^ « SS
5̂ - -r-*rs  ^« <Z o ^

«ocp jj tia

'S ’S1 _

©'
fl 1

— *■<> S o .Cr* r- o
^ L s 8 ^ c ^



Wiederseh 'n war seine und unsere Hoffnung!

Tieferschüttert und unerwartet erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß unser innigstgeliebter und unvergeßlicher Sohn,
Bruder und Schwager

Josef Stein
Ländwehr-Infanterie-Regimeni No. 118, 12. Kompagnie

im blühenden Alter von 22 Jahren , am 6. April er ., infolge eines
Volltreffers einer Granate im Feindesland den Heldentod fürs
Vaterland fand.

Io tiefem Schmerz:

Familie Tünchermeister Jakob Stein.

Limburg * Witten(Ruhr), Rawitsch, Coblenz, Hanau
(Lazarett ), Rußland , den 11. April 1916.

Das feierliche Seelenamt findet am Freitag , den 14. April»
morgens 71/* Uhr, im hohen Dome statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, heute

Morgen 5 Uhr̂ unsere gute Mutter , Großmutter,
Urgroßmutter. Schwiegermutter und Tante, Frau

VW » AL » s.
geb. Königstein,

im hohen Alter von beinahe 93 Jahren , zu sich in
die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten:
Oie trauernden ttinterbllebsnen.
Rte - erbrechen , den 12. April 1916.
Beerdigung: Samstag, den 15. April, vormit¬

tags 7a . Uhr.

DiMkfKgMg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bc*

der langen schmerzlichen Krankheit und bei dem
Hinfchnden meiner nun in Gott ruhenden, lieben,
unvergeßlichen Gattin und LreusorgendenMutter,
Schwester, Schwägerin und Tante, Frau 'k.

geb. Orth,
sagen wir hiermit Allen, besonders den ehrwürdigen
Schwestern für ihre liebevolle aufopfernde Pflege
unfern herzlichsten Dank.

Limburg , den 12. April 1916. 2360

Der tieftrauernde Gatte
und Tochter.

Bekanntmachung.
Am 15. April d. Js . findet eine allgemeine Bieh-

;wischenzählung im Deutschen Reiche statt.
Bei der Ausführung dieser im nationalen Interesse wich-

igen Erhebung wird aus die entgegenkommende Mitwirkung
der Ortseinwohner bei der Ausfüllung der Zählbezirkslisten
und durch bereitwillige Auskunftserteilung an die Zählergerechnet.

EL wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die An¬
gaben in den Zählpapreren lediglich statistischen Zwecken
Aenen, in keinem Falle aber zu Steuerzweckeu benutzt werden
dürfen.

>. vorsätzlich eine Anzeige, zu der er aufgefordert wird,
"" lautlich unrichtige ober unvollständige

Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
Zehntausend Mark bestraft: auch kann

Äich, dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist, im Urteil
„für dem Staate verfallen* erklärt werden. 2311

Limburg , den 6., April >916.
Der Magistrat : Haerten.

Es siyd noch einige Zentner frühe

SaatluirtoMln «« M«
abzugeben. Anmeldung beim Kreisausschuß (Zimmer 14).

_ KrelMW » W.

UNd

festitr KttftM
ans hiesiger Gegend hat ab-
zugeben 2352
Laudw. Zentral -Darlehens-

kafse für Deutschland
lÜP ssMdklg.

(Imlnstrie)
hat noch abzugeden.
Burgg. Waldmannshansc

Station Frickhofen.  * a

Tapeten
empfiehlt

in schöner Auswahl

Aopst Hoppes,
Limburg  a . d. Lahn,

Frankfurterstr. 17

Cigaretten
zu Original-Fabrik-Preisen.
100 St. Vit  Pfg . 0,95 M.
100 „ 2 ,, 1,35 ,
100 „ 2V* „ 1,45 n
100 „ 3 '/. „ 2,50 „
100 „ 5 „ 3,00

bis 3,50.
Rheinische Cigaretten-

Manufaktur 2019
F. F. » , C0IR-O8U1Z,

Neuhöfferstr. 2a.

Oselti
| Himlieer- Cltronen-Wald- 1
1meister-SpsziaK̂ Tufr ) 1

Für

Schlachtpferde
zahle ich bis 700 Mark.
Hugo Kollier , Pferde-

Metzger, Wiesbaden.
1824 Telefon 2612.

He«
kauft SUoyS Aut . Hilf,

2326 Limburg.

Ein Mmeupferd,
23/* Jahre alt . Zu verkaufen

bei «lüttcf Scliüdler,
(Bäckerei) Winkels 23 >2

KMMMW
in größter Auswahl bei[1803
V. Kommet *, dienmarkt 7.

DAIWst-Allcilip biuluiUy.
SlOBtttaBtnt Stnejfenliijtm.unbefiMiBtrftiftpfliit
lau« «üf Ä “» ™ b'Ä ' ©eneraUwtfami

Bp ’Ä ' b" W, . chnu»-,bßch. " ,
Zugleich ersuchen wir, diejenigen Abrech,nmgsbücher,

welchen em vollcmgezahltes Geschäftsguthaben noch ui
»mgetragen ist, zum Zwecke der Eintragung des Staut
lesfelben Ende 1915 emzureichcn.

Limlmrg , den II . April 1916.
Ob  r Vorstand.

Eine normal - lOpferdige,
wenig gebrauchte Lanz'sche

zu verkaufen. 3260
August Hern,

Mechanische Werkstätte,
Limburg.

frei.
1562

, f. Geflügel, Schweine,
gut u. billig. Preisliste

Graf » Futtermühlc,
Auerbach !35, Hessen,

St . Josefsstift , Trier, Simeouftiftstraße 20.
Malteser -Conto bei der Trierischen Volksbank , Postscheckkonto Cöln 1228

die katholische Kevslker « ug der Diözese ZiMdrrrg « m Unterstühuag . Mit der erhöhten
Gesechtstatigkeit im Westen wächst die Aufgabe der Sammelstelle : 18 Lazarette der Westfront mit durch'
fchmttlrch 7 000 Mann  Gesamtbelegschaft , werden von ihr möglichst nach Bedarf und soweit es in ihren
Kräften steht, mit Liebesgaben versehen.

Milde Gaben  aller Art nimmt obige Sammelstelle gerne entgegen.
GeldMMiMdkMKvn für die Malteser an die Expedition des Nassauer Boten gehen nach wie vo*

an die Zentralkafle - er Malteser in  Düsseldorf.
Sendungen  gehen als Kriegsgut bahnfrei.

Weitere Gaben sind bei der Expedition des »Nassauer" Boten eingegangeu:
-> e* Durch Pfarrer Kettel, Arsurt i0 M. llngen. 3 M . N. N. Hnndsangen , 0 M . -Ham , Offheim 20 M

£b  i “ ^ "'bnrg 20 M. Unusn. eimburg 10 M. Rügen. Dietkirchen 3 Al. Rügen. Oberbrechen 5 M. Ungen-
sto  Ä eT W10 F'  Ungen . Langendernbach 10 M. ®. A. Bad Ems 8 M . Fr . Schm.. Frankfurt a. M. 5 M.
Zf «T& .t£.mer' HaUenheim 10 M. Anna N.nk, Montabaur 20 M . Kasino -Gesellschaft in Montabaur 430 M-
, i Montabaur : 1 Paar Ohrnnge . Aus Waldernbach: 1 Ring Aus Wallmerod: 1 Medaillon, 1 Brosche, 5 -ninge/
1 Kre uz, 1 Medaillon, 6 Paar Ohrringe, 1 Vorstecknadel, 1 Armreif, 1 Ohrring.

Statt Karten.
Die Verlobung meiner Tochter

Amanda
mit dem Königl . Oberleutnant

Herrn Kurt Windecker,
beehre ich mich anzuzeigen

Frau Maria Fuchs
geb . Hoffmann.

Haus Petersberg

April 1916.

Ransbach
Westerwald

Meine Verlobung mit Fräulein

Amanda Fuchs, Tochter
des verstorbenen Fabrikbesitzers

Herrn Peter Fuchs

u. seiner Frau Gemahlin Maria

geb . Hoffmann beehre ich mich
anzuzeigen

Kurt Windecker
Oberleutnant im Fußartiilerie-

Regiment Nr. 9, z. Zt  Batterieführer
>m Fußartillerie-Bataillon Nr. 22.

Frisch vom Seeplatz
eintreffend:sniscüeliiie

zu Fabrikpreisen iln best verzinkter AusführungI
50 m lang — 1 m bieiti
6eck'g 75 mm Wasch. 8 .503
6 eckig 50 mmWasch. 11.50g
4 etil.ig 70 nm Masch 15.50 E

Siach&ldraht b.üî st J
abWorlcgeg.llachnah. Proia-gLisi« süf Wunsch icoste.'-k«.«
Drahtwcrk Rusterr»-L Oo. JDuisburfr-RfsUrort 65 t

Pfd.

Pfd. p Pf"
Rollmöpse . . . . Stück 30 Pfg .
Bismarekkcritige Stück 13 —iS Pfg.

.Bratheringe . . . Stück 15 „
Heringe . 30 „
Saedcllen . . . lU Pfd . 40 „
öelsardliien . Dose 45 —11 © „
Heringe in Tomatensauce,

ca. 400 gr. Dose 05 „

iiieiscit im eigenen Saft ein¬
gekocht

in Dosen von ca. 1 Pfd. A
brutto Dose M.

Feinsies Krstmeiscti,.
im Ausschnitt Pfd. “ B'im Ausschnitt Pfd.

PflnnOil ROOf amerikanisches
IlUi IIUErDtiul Fleisch in Dos.

von ca. 4.50 gr brutto, Dose

(Sonda -Käse (ausländ.) ’/t Pfd. 57 Pfg
Etlaiuer -MäKe „ */4 » GO Pfg.

1.95

Billiges
Kompott: Pfeissetarai lose Pfd. UU Pfg.

Für Qualitätsraucher!

Zigaretten»X 8.&F.
aus echt türkischem Tabak RT
hergestellt Stück *9 Flg.

Vigano L Podlaszewski, Limimrg.
Wm *Obere Schiede 10. Sprechstundenvon 8—6l/a Uhr. 10J8

6ll| t WWMMltn.
auck) übertragbare. Vermittler bei Abschluß Preis nach
Reberemkunft. Schrift!. Offerten unter © . If . SOGS an
die Expedition d. Bl.

Tncht. Ofenmaurer
für unser Martinwerk

gegen Hohen Lohn sofort gesucht. 1824
Haspen Elsen - , ». Stahlwerke . Haspe t. W.

Gute weiSe
Schmierseife
10 Pfd.-Postpaket Mk. 6.—
25 Pfd.-Eimer „ 15.—
40 Pfc.-Kübel „ 24 —
60 Pfd.-Kübel „ 36.—

100 Pfd.-Fass „ 60.—
Hühnerfutter, Tusckenfutter

10 Pfd.-Postkolli Mk. 4.50
Ctr „ 40.-

Schweinemastmehl
10 Pfd.-Postkolli Mk. 3.50

ar . 30.—
Hafer-Ersatz für Pferde

Ctr. Mk. 40 —
Packkordel

in verschiedenen Stärken
Nachnahme, — Bahnstation

genau angeben. 2150
P. Fehling, Düsseldorf 117.

Braiies**«
s Birkenwasser|
® verhindert Schappenbll- >
2 düng und Haarausfall.
W Qeneraldepot kür Lim- A
S borg und Umgebung: W
W Parfümerie 9 ß

Jos . Xäller , %
TÄ Limburg, S®

iOOi

lü AMipg
oller HeaPärDeilBB

empfiehlt sich zu soliden
Preisen

Wilh. Hentricfi,
Friekliofen . ss«o

Für die Verwendung eigener
Haare wird garantiert.

Auch kaufe ausgekämmte
Haare zu den höchsten Preisen

M »mit BMW
per 1. Juli , auch früher zu
vermieten. Näheres
1847 Drezerstraße 20 I.

Eine 2 -Zimmerwohnung
mit Mansarde sofort oder
später zu vermieten . .
2142 Austr. 11 Nr . 10.

Z-iUrnmer-MWW
mit allem Zubehör in der Nähe
der Diezerstraße zu mieten
gesucht.

Offerten mit Preisangabe
unter 8308 an die Exped.

Laden
mit Wohnrrng »u vermieten.
Zu erfragen 2z7<c

RntereGrabenstraße 29.

HO Haid
und

U MM « «
bei 19-stündiger Arbeitszeit
pro Mamerstunde 76 Pl8<
„ Bauailtsarbeiterstunde

66 Pfg.
per sofort gesucht. 1̂ 50

Mittagessen ist auf der Bau¬
stelle zu 65 Pfg . zu haben.

MzKieio
Düsseldorf,

«_ Birkenslr. 7^

iio liiWii
sofort oder geg. Ostern gesucht
Franz Schwarzer , Bäcker,
23 >5 Wedding a. d. L.

KM
kann das Schreinei Handwerk
erlernen bei Johann Sehr»
Kunst- und Mödelichreiner U
Steinbach b. Hadamar . 2-67

Braver Junge
kann die Bäckerei erlernen vei

Lorenz Malier,
23^0 Bad Ems.

MUkiA-WlA
oesnchr. 231?
Latz . L,L»tr, Anftreichermsir--

t'tmdnrg a. 8.

Frrssttr-Lehrüng
'ür foiorl gk'uchl 2299
ißton Eriiekmauu«

8tmbürg ahn
Ordenliiwer Knade als

WMAIM
aefucht 22- 6
ßim &arser SerslnsöEintetei

lÄBtfi IlEltli.
MbWas Mef Muß,

1849 Obere Gradeustraße 5.

Lehrmädchen
gesucht. 2354

W . Mai ^ raf,
Manufaktur -rarengeschäft,

Montabaur.
Sauberes , zuverlässiges

Mädchen
für Rahen und Hausarbeit
gesucht. Näheres in der
Expedition. 2332

MW MM
0kl  WWWU

für sofort gesucht 2366

WÜ kW MM.
Bad Ems.

Sofort gejucht, ein älteres

in einen frauenlosen Haushalt
mit geordneten Verhältnissen,
kleinem Viehbestand und 2
Personen . 2344
Johanaez Brenner«
Lim dach, Post Hachenburg.

Ein der Schule entlaffenes

Mädchen
in kl. Familie zu einem Kinde
gesucht. Näh Exped . 2309

Kleine

MinecMn«
zu vermieten, Sackgasse 19.
zu erfragen Obere Graben»
straße 5 184»

Ein Kinderliegewagt«
billig zu verkaufen 2280

Näheres Austraße A 2- ,
Schöne Dreizimmerwoh¬

nung per 1. Mai zu verM-
Josel Ahlbaeb*

2357 Hadamar . R -Markt 10-
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